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Aus dem Inhalt  
 

¶ Informelles aus dem Gemeinderat 

¶ Auszeichnung für Seniorenbundobmann 
Franz Moser 

¶ Gesunde Gemeinde Ăsweet dreamsñ 

¶ Christbaum-Entsorgung 

¶ SelbA -  Aktive Senioren 

¶ Informelles aus dem Standesamt 

¶ Energiepreise vergleichen mit E-Control 

¶ Veranstaltungskalender 

¶ Ärztliche Sonn- und Feiertagsdienste 

D i e  M a r k t g e m e i n d e  S c h a r -
d e n b e r g  w ü n s c h t  a l l e n  G e m e i n -
d e b ü r g e r i n n e n  u n d  G e m e i n d e -

b ü r g e r n  f r i e d l i c h e  W e i h n a c h t e n  
u n d  f ü r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  

v i e l  G l ü c k  u n d  G e s u n d h e i t  ! 

Foto: Josef Pfeil 
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Bürgermeister Josef Schachner  
 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 
geschätzte Gemeindebürger !  
 

Die letzten Tage des Jahres 2011 sind bereits angebrochen und 
das Weihnachtsfest steht vor der Tür. Wir blicken mit gemischten 
Gefühlen auf das vergangene Jahr zurück. Zum einen haben wir 
Vollbeschäftigung und gute Wirtschaftsdaten, zum anderen über-
häufen uns täglich negative Medienberichte über Staatsverschul-
dung und Eurokrise und unsere Wirtschaftsforscher prophezeien 
uns nichts Gutes.  

Trotzdem sollten wir mit Zuversicht in das 
neue Jahr gehen und hoffen, dass sich alles 
zum Guten wendet. 

Die Arbeit in unserer Gemeinde war im ver-
gangenen Jahr natürlich auch geprägt von den 
Finanznöten im kommunalen Bereich. Die Tal-
fahrt bei den Einnahmen wurde zwar durch 
gutes Steueraufkommen und die daraus resul-
tierenden höheren Ertragsanteile gestoppt, die 
zum Teil gravierenden Erhöhungen auf der 
Ausgabenseite bewirken jedoch, dass wir auch 
heuer und in nächster Zukunft unseren Haus-
halt nicht ausgleichen können und auf die Ab-
deckung des Abganges durch das Land Ober-
österreich angewiesen sind.  

Aus diesem Grund brauchen wir momentan 
über neue Projekte  gar nicht nachdenken und 
aus dem Normalbetrieb entstehende notwendi-
ge Investitionen sind nur sehr schwer und ein-
geschränkt möglich.  

Selbst der für kommendes Jahr zugesagte Be-
ginn der Hauptschulsanierung steht auf sehr 
wackeligen Füßen, konkrete Aussagen von 
Seiten des Landes Oberösterreich über Finan-
zierung und Umsetzungszeitraum gibt es bis 
heute nicht.  

Das Projekt Volksschulsanierung oder Neubau 
rückt damit in weitere Ferne und es gibt bis 
dato keine Entscheidung über Sanierung oder 
Neubau.  

Nun aber doch einige positive Meldungen aus 
dem vergangenen Jahr:  

Mit Freude und im Beisein vieler Gäste konn-
ten wir am 2. November das Baulos Kubing, 
Ausbau der Kreuzung und Gehsteigerrichtung 
von der Hauptschule nach Kubing und weiter 
zur Edtholzsiedlung,  offiziell der Bestimmung 
übergeben. Mit einem Gesamtkostenaufwand 
von ¿ber ú 400.000,00, davon Gemeindeanteil 

ca . ú 160.000,00, wurde hier eine beachtliche 
Verbesserung der Verkehrssituation erreicht 
und ganz besonders die Sicherheit für  Fuß-
gänger erhöht.  

Rechtzeitig vor Wintereinbruch gelang noch 
der Austausch sämtlicher Fenster und Türen in 
unserem Kindergarten. Dort freut man sich nun 
auf warme Räume im kommenden Winter.  

Die Umsetzung des neuen Baulandprojektes 
am Kubingerfeld schreitet voran und bietet ei-
ne weitere Entwicklungsmöglichkeit für unsere 
Gemeinde. Wir freuen uns über die große An-
zahl an Interessenten nicht nur aus Scharden-
berg,  sondern auch aus den Nachbarsge-
meinden und sind gerade dabei, die ersten 
Kaufverträge abzuschließen.  

In Zeiten wie diesen doch etwas umzusetzen 
und weiterzubringen bedarf es umso mehr der 
konstruktiven und harmonischen Zusammen-
arbeit aller im Gemeinderat vertretenen Frakti-
onen, dafür bedanke ich mich zum Ende die-
ses Jahres sehr herzlich und hoffe, dass wir 
auch zukünftig mit vereinten Kräften die positi-
ve Entwicklung unserer Gemeinde fortsetzen 
können. 

Zum Abschluss dieses Jahres darf ich auch all 
jenen ein aufrichtiges Vergeltsgott ausspre-
chen, die im gesellschaftlichen, kulturellen, 
sportlichen und sozialen Bereich für unsere 
lebendige Gemeinde die Verantwortung tra-
gen. 

 

Den vielen ehrenamtlichen Funktionären, Ob-
leuten und Vorständen in den Vereinen und 
Gemeinschaften, den Mitarbeitern in den Kör-
perschaften und Institutionen, im Bereich der 
Verwaltung, der Sicherheit oder der Ausbil-
dung und Betreuung unserer Kinder und Ju-
gend, allen, die im pfarrlichen Leben Arbeit  
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leisten und Verantwortung tragen und den vie-
len hier nicht genannten, die unbemerkt und 
unbezahlt Arbeit in unserer Gesellschaft leis-
ten, allen ein herzliches Dankeschön.  
 
Abschließend wünsche ich allen Schardenber-
gerinnen und Schardenbergern ein frohes, ge-

segnetes Weihnachtsfest und ein gutes, ge-
sundes und zufriedenes Jahr 2012.  
 

Euer Bürgermeister 

Informelles vom Gemeinderat  

Gemeindeabgaben - Teilweise Tarif -
Erhöhungen in moderatem Ausmaß  

 

Zuerst die erfreuliche Mitteilung: Die Tarifsätze 
bei der Kanalbenützungsgebühr und der Abfall-
gebühr aus dem Vorjahr bleiben unverändert, 
zum einen, weil sich bei der Abfallwirtschaft im 
Wesentlichen eine Kostendeckung ergibt und 
zum anderen bei der Kanalbenützungsgebühr 
die vom Land Oberösterreich festgesetzte Min-
destgebühr pro m³ Abwasseranfall zumindest 
rechnerisch erreicht wird. 

Die weniger erfreuliche Mitteilung an die Ge-
meindebürgerInnen betrifft die Wasseran-
schlussgebühr, wo sich bei der vom Land 
Oberösterreich festgesetzten Mindestgebühr 
von bisher ú 1.733,00 eine Erhöhung um rd. 
3,40 % auf ú 1.792,00 exkl. Ust. ergibt. 
 
Ähnlich verhält es sich bei der Wasserbenüt-

zungsgebühr, wo auch die Mindestsätze des 
Landes Oö. übernommen werden müssen und 
hier eine Erhöhung um 2,64 % von bisher 
ú 1,51/ mį auf ú 1,55 / mį exkl. USt. ansteht.  

Auch die  Kanalanschlussgebühr erfährt eine 
Erhºhung um 3,42 %  von bisher ú 2.891,00 
auf ú 2.990,00 Mindestanschlussgebühr exkl. 
Ust. 

Diese Gebührenerhöhungen liegen nicht im 
Einflussbereich der Gemeinde, weil die Vorga-
ben der Aufsichtsbehörde umgesetzt werden 
müssen.  

Schardenberg als Abgangsgemeinde hat dies-
bezüglich überhaupt keinen Spielraum.  
Obwohl der Voranschlag 2012 erst im Jänner 
beschlossen werden wird, zeigt sich aufgrund 
der Prognosen, dass auch 2012 Mittel zum 
Ausgleich des Budgets fehlen werden.  

 

Photovoltaikanlage in Asing  

Gemeinde schafft die raumordnungsgesetzlichen Grundlagen  

Herr Walter Wagner aus 
Asing beabsichtigt die Errich-
tung einer Photovoltaikanla-
ge auf einer Gesamtfläche 
von rd. 2,5 ha und hat die 
Umwidmung dieses Areals 
von derzeit Grünland in künf-
tig Sonderausweisung in 
Grünland beantragt. Das 
Raumordnungsverfahren 
wurde gestartet und der Ge-

meinderat hat kürzlich die 
Umwidmung beschlossen. Im 
nächsten Verfahrensschritt 
ist nun das Land Oberöster-
reich an der Reihe, diesen 
Gemeinderatsbeschluss 
auch zu genehmigen. Mit der 
definitiven Plangenehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde 
kann dann Herr Wagner sein 
Projekt weiter betreiben.  
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Hohe Landesauszeichnung für  
Seniorenbundobmann Franz Moser  

 

Seit gut 10 Jahren führt Franz Moser den Senioren-
bund Schardenberg und hat ihn zu einem der mitglie-
derstärksten im Bezirk geführt. Er ist treibende Kraft 
dieses sehr aktiven und agilen Bundes und hat kürz-
lich in Würdigung seiner Verdienste die Verdienstme-
daille des Landes Oberösterreich erhalten. In Anwe-
senheit von Landesobmann Landeshauptmann a.D.  
Dr. Josef Ratzenböck überreichte ihm Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer im Linzer Landhaus die ho-
he Landesauszeichnung.  
Die Marktgemeinde Schardenberg gratuliert Herrn 
Franz Moser sehr herzlich zu dieser hohen Lan-
desauszeichnung.  

Bekanntlich verlangt die Gemeinde beim Ver-
kauf von Baugrundstücken die Verpflichtung 
zum Hausbau innerhalb von 5 Jahren und lässt 
sich diese Verpflichtung auch im Grundbuch 
sichern.  

Kürzlich trat  für den Grundbesitzer bei den 
ehemaligen Lechner-Gründen in Wühr Wolf-
gang Mauritz aus Passau der Umstand ein, 
dass eine Bebauung nicht mehr in Frage 
kommt, sodass der Rückkauf der Parzelle im 
Raume stand.  

Da aber ein Vichtensteiner Gemeindebürger 
und seine Wernsteiner Freundin schon auf der 
Warteliste standen, hat der Gemeinderat ei-
nem direkten Verkauf an diese beiden zuge-
stimmt. Die Attraktivität als Wohngemeinde 
zeigt sich an diesem Beispiel, aber auch im 
Siedlungsgebiet Kubing geht es zeitplanmäßig 
voran. In den Wintermonaten wird die Planung 
der infrastrukturellen Erschließung vorangetrie-
ben.  

Gegenüber der letzten Gemeindeaussendung, 
in der von 22 Nennungen für die 24 Parzellen 
die Rede war, hat sich die Zahl der Vorgemerk-
ten auf 24 erhöht und in der letzten Gemeinde-
ratssitzung wurden bereits die ersten Grund-
kauf-Reservierungen beschlossen. Nach und 
nach werden jetzt die Parzellen entsprechend 
der Vormerkliste zugeteilt.  

Obwohl es im ersten Blick den Anschein hat, 
als wären auf einen Schlag alle 24 Parzellen 
vergeben, zeigt doch die Erfahrung, dass zwi-
schen Anmeldung und konkretem Kaufver-
tragsabschluss sogenannte ĂR¿ckzieherñ ein-
treten, sodass sich allfällige weitere Grund-
stücksinteressenten nicht abschrecken lassen 
sollen, sich für eine Bauparzelle vormerken zu 
lassen. Ohne Übertreibung darf aber jetzt 
schon aufgrund der Vormerkungen behauptet 
werden, dass ein Erfolgsprojekt vor der Umset-
zung steht.  

Siedlungsgrundthematik  

Die alljährliche Christbaumentsor-
gungsaktion der Marktgemeinde fin-
det am Montag, den 9. Jänner 
2012 ab 8.00 Uhr  statt.  
 
Wie gewohnt 
werden die Bäu-
me an den Müll-
tonnen-
Standplätzen 
der Huber-, 
Krennbauer- und 
Hub-Siedlung, 
sowie der ISG-
Bauten und im 
Ortsgebiet von Schardenberg abge-
holt.  
 
Alle anderen Gemeindebürger ha-
ben die Möglichkeit, an diesem Tag 
die Christbäume zum Gemeinde-
bauhof (beim Sportplatz ) zu brin-
gen. Es dürfen nur völlig abgeräum-
te Bäume (ohne Lametta etc.) zur 
Abholung bereitgestellt bzw. ange-
liefert werden. 

Christbaum -Entsorgung  
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Eine ständige Gefahrenquelle konnte mit 
dem Kreuzungsausbau und der Gehweger-
richtung in Kubing beseitigt werden und die-
ses gelungene Werk hat Bürgermeister Jo-
sef Schachner kürzlich  in einer kleinen Fei-
er offiziell seiner Bestimmung übergeben. 

Eingeladen waren auch die betroffenen An-
rainer, die sich natürlich über das Ergebnis, 
aber auch über die klaglose Abwicklung die-
ses aufwändigen Bauloses freuen durften. 
 
Mehr als ú 400.000 kostete das gesamte 
Projekt, auf die Marktgemeinde Scharden-
berg entfallen  ú 164.000. 
 
Mit der Durchtrennung eines Bandes gaben 
dieses Bauwerk symbolisch frei: (Bild 
rechts) 
 
Bürgermeister Josef Schachner, Straßen-
meister Peter Bauer, Präs. LAbg. Bgm. 
Hans Hingsamer, Bauleiter vom Land OÖ. 
DI Reinhold Haider, Straßenausschuss-
Obmann Alois Kislinger und Ing. Günter Lu-
ger von der Fa. Alpine 
 

Neue Zahnarztpraxis wird bezogen  
 
Unsere Zahnärztin, Frau Dr. Csilla Gotthard ordiniert, ab 
16. Jªnner 2012 zu den gewohnten Zeiten in den neuen 
Praxisräumen, Laurentiusweg 5. Telefon: 07713 20558 
 

Neues Zahnarztgebäude in Schardenberg 

Ăwww.schardenberg.atñ vor¿berge-
hend nicht erreichbar  

 

Seit einigen Tagen ist die Internet-Site der 
Marktgemeinde Schardenberg nicht er-
reichbar. Ursache hierfür sind massive 
Probleme unseres bisherigen Hostingan-
bieters, welcher hunderte Kunden offline 
zurück läßt (Insolvenzverfahren etc.). 

Die Internet-Domäne unserer Gemeinde 
(www.schardenberg.at) wird zurzeit zu 
einem anderen Internetprovider transfe-
riert. Dies nimmt jedoch einige Werktage 
in Anspruch. Hiervon betroffen sind auch 
unsere Mailadressen mit der Endung 
Ăschardenberg.atñ. Emails mit der Endung 
Ăschardenberg.ooe.gv.atñ funktionieren 
jedoch problemlos.  
 
In Kürze sollte dann unsere Homepage 
wieder online sein und alle Emails wieder 
zugestellt werden können. Wir ersuchen 
hierfür um Verständnis. 

Kreuzungsausbau und Gehwegerrichtung Kubing  
Offizielle Eröffnung 
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Alkoholfreier Apfel-
punsch  
204 g pro Portion - 2,45 kg Gesamt-
menge 

Zutaten:  

¶ 2 Liter Apfelsaft naturtr¿b  

¶ Saft von Orangen  

¶ Koriander gemahlen  

¶ Pimentkörner  

¶ Muskatnuss gerieben  

¶ Gewürznelken  

¶ Zimtrinde  

¶ etwas Honig zum Abschmecken  

Zubereitung:  

¶ Apfelsaft mit den Gewürzen aufkochen  

und ziehen lassen 

¶ Abseihen und Orangensaft zugeben 

¶ Heiß servieren 

 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf eine Porti-
on: Energie: 99,2 kcal, Fett: 0,61 g, Kohlenhydrate: 
21 g, EiweiÇ, 0,87 g, Ballaststoffe 0,08 g 

"Zucker macht das Leben s¿Ç ... zu viel davon 

kann uns aber das Leben auch kräftig versal-

zen". - Ein hoher Konsum von Kuchen, Scho-

kolade und anderen Süßigkeiten trägt zur Ent-

stehung von Übergewicht und Herz-Kreislauf-

Erkrankungen bei, da diese neben Zucker 

auch meist viel Fett enthalten. Wer häufig 

nascht, verdrängt gesunde Lebensmittel, wie 

zum Beispiel Obst und Gemüse, von seinem 

Speisezettel.      

Tipps für den Alltag:     

¶ Ein kleines Stück Süßes (1-2 Rippen Scho-

kolade, ein kleines Stück Kuchen) kann mit 

gutem Gewissen täglich genossen werden. 

¶ Empfohlen wird maximal 50 g Zucker pro 

Tag 

¶ Tipp : Zucker versteckt sich in vielen Le-

bensmitteln, daher lohnt sich der Blick auf 

die Zutatenliste der Verpackung.    

¶ Süßigkeiten ohne Fett, wie zum Beispiel 

Fruchtgummis & Co, sind auch nicht 

"ohne": 100 g Gummibªrchen enthalten 21 

Zuckerwürfel (= zirka 75 g Zucker).    

¶ Bei Kuchenrezepten kann einfach die Zu-

ckermenge um mindestens 1/4 reduziert 

werden und durch den teilweisen Ersatz 

von Weißmehl durch Vollkornmehl sättigt 

der Kuchen besser und schmeckt ab-

wechslungsreicher.    

¶ Limonaden und Sirupe sind sehr zucker-

reich und sollten nur selten getrunken wer-

den. Besser sind ungesüßte Tees und Mi-

neralwässer. Gut verdünnte Fruchtsäfte 

sorgen für Abwechslung. 

ĂSweet dreamsñ - Zucker und S¿Çigkeiten 



Gemeindenachrichten  Dezember 2011  Seite 7 

 

Aktive Senioren  

In der Zeit von 27.09.2010 bis 12.12.2011 fand 
bei uns in Schardenberg ein  SelbAï
Trainingskurs in zwei Gruppen statt.  
 
Auf Initiative der ĂGesunden Gemeindeñ wurde 
dieses Training im Sitzungsaal des Marktge-
meindeamtes durchgeführt. Die 17 Teilnehme-
rinnen und 9 Teilnehmer genossen mit großem 
Einsatz und viel Spaß Gedächtnisübungen und 
psychomotorische Übungen. Durch das ver-
trauensvolle Klima in den Gruppen konnte über 
viele Dinge gesprochen werden, die auch der 
Seele gut taten. Zusätzlich gab es interessante 
Informationen über Alltagsfragen.  
 
18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind so 
angetan von ihren SelbAïGruppen, dass sie 

ab Jänner 2012 
weitere 10 Trai-
ningseinheiten in 
Angriff nehmen. 
 
Die beiden Trainingsgruppen freuten sich sehr 
darüber, dass beim Abschluss Bgm. Josef 
Schachner bzw. Vizebürgermeisterin Rosi Hof-
mann die Teilnahmebestätigungen ausgaben 
und dabei die Ausdauer und die hohe Bereit-
schaft der  Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zum aktiven Mittun besonders lobten. 
 
Das SelbA  ï Training wurde geleitet von Otto 
und Rosemarie Lattner aus Schärding. 

SelbAïTrainingsgruppe 2 mit Vizebürgermeisterin Rosa 

Hofmann und ĂStargastñ Karl Bachmair 

SelbAïTrainingsgruppe 1 mit Bgm. Josef Schachner 

Gesund an Körper, Geist und Seele das Alter genießen  
 

Zu diesem Thema bietet die ĂGesunde Gemeindeñ Schardenberg eine kostenlose  
Informationsveranstaltung an: 

 
Termin: Mittwoch, 18.01. 2012, 14.00 Uhr  

Ort: Marktgemeindeamt Schardenberg, Sitzungssaal  
 

Referent: Ing. Otto Lattner, Schärding 
 

Zum Abschluss gibt es Kaffee und Kuchen! 

Zur Teilnahme sind alle Damen und Herren ab Pensionsalter herzlich eingeladen! 


